
DerTbameleon., ober
- »e Rattsneibê e.

Der Cbameleon ist cinThirr
von einer sehr häßlichen Ge¬
stalt , und hat seinen Namen
aus dem Griechischen: dessen
ungeachtet ist er wegen der
Veränderung seiner Farbe
bald in die blaue bald in die
grüne , und bald in 'die gelbe,
und wegen seiner besonderen
Nahrungsart in der Geschichte
berühmt. So viele besondere
Eigenschaften, welche unsere
Bewunderung an sich ziehen,
haben ihm seinen ganzen
Ruhm erworben, und ihn zum
berühmtesten Sinnbilde ge¬
macht, dessen inan stch in der
Moral und in der Redekunst
bedienet hat, die niederträbti-

Lkrmremelon , itr s
6r «ecis äiLium , eit ruinös!
visu schäum; r» qurmvis äeule rinii L̂rpeÜe prr les
rurpe , celebre rrmen eil
proprer vrrirtionem sui ris , eil frmsux
coloris »um crerulei, rum i-koire prr loa ckrnAement
viriäis , rum llrvi : uon äe couleur , rrarör en bleu,
minus qurm proprer suse
nurricionis moäum. Lam
ejusmoäi prrtioulrrieürss
nnllrrm rttrrkrn »rämirr-
rioncm ; iäcirco ŝ mbo.
lum cvrsir eelsbre , A si-
^nisicrntius in morrli , öl
in rlietoricr sä viles , öl
frequentes rulicorum rr-
res exprimcnärs . In mul-
tr » clirmseznclont» äivi-
äunrspccies , quseinveni-
untur in lVlexico, in ärr-

Lom-g« und allzu gemeine Wtllfäb - bis , öl in Lg^pro.
rigkcit der Hofmänner und -̂ uaius ech Lß^priscum
Schmeichler zu entwerfen.
Man unterscheidet mehrere
Arten der Chameleone, welche
In Mexiko, in Arabien , Ae¬
gypten u.s.w. angrtroffen wer¬
den. Der Chameleon von Ae¬
gypten ist der gemeineste. Die¬
ses eyerlegendc Thier scheint
uns mit den Eidexcn viel ähn¬
liches zu haben: es hat eben¬
falls vier Füße, und seine Euer
sind nur mit einem dicken
Häutlein bedecket. Zum Lau¬
fen ist es nicht gar behend, in¬
dem seine kurzen Beine und
seine Füße, die in zween Thei-
le gespaltet sind, von denen ei¬
ner zween, und der an¬
dere drey Zehen hat , die mit
einander nach Art der wolle¬
nen Handschuhe, welche die
Bauern tragen , verbunden
sind, vielmehr gemacht zu seyn
scheinen ben Baum hinauf zu
klettern, als zu laufen. Hier¬
inn tommen sie mit den Füßen
der Papagcyen überein. Der
Cbameleon unterscheidet sich
von der Eibexe sowohl durch
seinen Rücken, welcher nicht e-
ben ist. als durch seinen Kopf,
welcher an der Spitze mit einer
Art eines Kammes oder Bu¬
sches»ersehen ist. Die Gestalt
des Chameleon ist sehr unre¬
gelmäßig : seiv Rücken ist sehr
aekrümmet, sein Kopf in Anse¬
hung seines Leibes sehr groß,
und von außen mit einem Bu¬
sche, und inwendig mit einer
dreyeckichten Krone gczteret,
deren Ecke in ihrem Umfange
mit kleinen perlen farbigen

dlro . L r.

/zmimsl illuä ovipLrum
mulrrm krber rnrlotzirm
cum Irreres, yuLärupes
eü , ut ilir , öl ejus ovr
!oco Pellis äsnsr rrntum
membrrnr cooperiuntmr.
Lurkui eil ineptum , cum
ejus crurr sinr vrläe bre-
vi» öl peäes ia äurs prr-
tes lim , qurrum uns
äuos drber äixitos , öl
rlrerr »res simul junÄoz
wrnicsrum ioltrr Irner-
rum , quibus utuntur
villici ; iäco rä lrlienärs
potius rrbores , qurm rä
currenäum »ppoiiri ; in
koc psirrrcis similes. Lllr
msemclon rliqurntulum
äilfert r Ircert» in äorlo,
guoä non krbe» plrnum,
öl in crpite , in quo e-
miaed criitr , vel xrlcr.
Ljus formr vrläe irrc-
xuirris ; änrlum sc'ilice»
vrläe llexum , crpur pro
corporism-o ürr srtiscrrs-
lum , St exterius , u»
äiximus ornrtum crrltr,
intcrius vero »rirnguirri
coronr , cujus LNAulicir-
cumärti funk noäulir r>-
biäis , qui r fronte us
que rä nrsum 5e ex»sn-
äun». k'ormosiiümo; br-
oet oculos , rum mrjores,
tum mi'norss , ĉuoäsm
veluri rnnulo cinLbos,
Ltque irr locrtos , u» rl-
tero furkum cerners pos-
ür , rltero äeorfum , iä
eil: e äurbus prrvibus. /du-
ribus crre» , Le rä pro-
äucenäum rliquem sonum
non viästur iäoneum. U
jusriLulus rllqurnrulum

/ .S , ott (?ä/t-

Le Lrrneleon eü un rni-
mrl ä une HZurs rller bi-
Lrecs , Le qui , quviqus cbe

srmsux ärns l'lli-

rrnrör en verä , trnrä » en
jrune , öl p,r fr Män'cre psr-
ticuliere äe sc novrrir . 'I'rnt
äe prrriculrrire , en rrtirrnt
norrc rämirr»ion , lui ontrc-
quis route sr c6lcbrite , öl
I onr renäu ls f^mbole le plus
renomme , äonr on sc soir
ssrvi ärns lr morrle , öl ärns
lr rlietorigue , pour reprä¬
sentier lr lrcde , öl rrop
commune complrisrnce äes
courrissns , öl äes strreurs.
On äillinxue plulieurs espe-
ces äe crmeleons , qui se rrou-
venr ru dlcxique , en ldrr-
bie , en Lß)lpre , öcc. !Le cr-
msleon le plus oräinrire,
eli celui ä LZzlpde. Let,ni-
mrl oviprre nsus prroit r
voir berucoup äs coassrmirö
rvec les lcrrräs ; il r ^ rle-
menr qustre picäs -öt ses
oeuss , ru lieu ä ctre couverks
äe Peru , ne 1s sont que ä'n-
ne eprisse membrrnc . II n elf
prs sor» lexer ii !r courses
prrcsque ses jrmbes peu lon-
xues , öl ses pieäs , qui sont
senäus en äeux prrkies , äonr
l une r äeux äoixrs , öl l'ru-
rrs trois , aui sonr joints en-
semble en lr mrnierc äe mi-
rrines äe lrins que porkenr
les pr^lrns , prroillent o!u-
rar frirs pour se perclier sur
rrbre , que pour couiir ; s-m-
blrbles en celr r- ceux äes
perxoquelis. Le Lrmeleon
äiktcre un peu äu lexrrä pLr
son äos qui n'cil: pss pirt,
rinli que prr 5r tere qui elk
xrrni'e en son sommee ä une
crerc ou espece äs crsque
Lr llßure äu crmelcon eil
rsses irreZuliers ; son äos eik
fort courbe ; s, r§re kork gros¬
se r Proportion äe son corps,
ett rrmse extericnrement ä u
ns crl-te , öl inkerieurement
ä'uae courronne trirnzulrire,
ä«nr les Lnxles fonb boräes,>
äsns leur contour äe petits
boutons periss , qui s'eten-
äenr rulli sur le ner , öl sur
>e front ; les )leux iont tres
berux ; »rnrär xros , rrntov
nerits , boräes ä'un rnaesu,
öl pirces äe mrnierc gue
I'un peu» rcxrräcr en brur,

, öc l rurre en das, c'eLr äüs

II Ormaleonts.

L u« anim/ikUcä/rr/rls-
onte cüe äu nna

; vrens c/ua/zr-r-
to in / o^ ia änr
Oreci , e / eäbene cke-

/ornre e ^nmo/o tte/iu
rin en̂ ione «te/ canFin-
mento t/ei /̂uo eo/o re , orn
in nz ûrro » orn in>'eräe,
eck orn in Frn//o ., e pure
per in / un / oF^iu ckre/önr-

<§iccvme >/i Aran parti>-
colnritck nttrnFZono/n no-
^irn n/»nrirâ rone , co/r /0
/innno re/o kanto oei.-- re,
eck-r/ r̂m̂ o/o i/ pnl ii/n^
^lre eüe în /̂into ackope-
rsto ne/in rnora/e , e neckn
rettorica per ckznio/irnre
in »-i/e e troppo comun«
eonrpi-reenizn ckei cort/ ŝzu-
ni , e ckê/i nckll/ntori. s)i-
vickono in nzo/te ./peizie ii
canin/eontr eüe krovnno
n/ Hlê co , in ĉkrabin, eck
in L§ztto ece. 1/ ca/n-i/e-
onte pill conrunee znel/o ckr
LFitto . aninrn/e 0-
t/iparv / enzörnei Nk-er«
moitn rn/ionrz'̂ /znzẑn eon
/e /ucertoieün eozne

^unttro piecki, e ie / ll«
or-n r'nvees cki e//ere eope,--
te ckipe//e , ünnno / 0/0 u-
nn cken/n nzenzörnna. îoir
e nzoito a§i/e nei cor/o ;
pczic/ze/e / ue n̂nzpe corte,
ecki / lläi piecki e/re/bno/e/ -.
/7 in cklle pnrti , uns ckei¬
le qlla/i /zn ckue ckitn, e i'ni.
trn tre , c/ie/ono con^iun-
te in/ieme a/ia fo^Ain cke-
^unnti cküllna eüe portuno»
zcontnckini,/embranopiut^
to/io / ntteper nppo/ia/nr/r
/opra ii niberi «Heper cor-
rere; in ein eon,ssnkiü«
^ueiie ckei pnppn̂ a/ii. / i
cenzsieonte e un poeü-tts
-iö-er/o ckniin illcertoin nei-
/n slln^eäz'enn e/ze non ^
sciiaeeintn , eca/z nei cn-
po cize izn nckorno cki un«
/pc îe ckicre/?,?, 0 ckieinret-
to . L nzo/to irrê oiare
/Allrn ckei csmnieonte : i«r
/ll«r/eäie »n e n//az pzeA/zta;

/un te/kn moito
in eon/ronto ckei/uo eor-
no , sni ck/ i«ori , conre
ecketto, e «rckornata cki uns
ere/ka, e nei/' intorno cki ll-
n«r ciorona trinn^oinre, r
eui«rnAg/i/ o>0 orinti ai-
iintorno cki i>ottonceiii,
periati,e/ze ^zproiunFNnc»
e înnckio/ ui nn/o , e ./ll/i<»
/ronte ; La ii occür- eüî .



Knöpfen , die sich bis auf,dir
Nase und Stirn « erstrecken,
«mgeben sind : die Augen sind
sehr schon : bald gross, bald " " m
klein, mit einem Ringe umge¬
ben , und dergestalt eingerich¬
tet , daß das eine hinauf , und
das andere hinunter , das ist,
von verschiedenen Seiten se¬
hen kann : er hat keine Obren,
Hnd scheint keinen deutlichen
Ton weder zu empfangen
rzvch hcrvorzubringen . Seine
Schnauze geht in eine, stuiupfe
Spitze mit zwoen fleinenOess-
«ungen , welche bey ihm die
Stelle der Nasenlöcher vertre¬
ten : sein Schlund ist weit , sei¬
ne Kinnbacken sind mit sehr
kleinen Halmen versehen : seine
Zungeist lang und kieberig,
«nd sein Bauch sehr dick. Da
sich der Cdameleon nur mit
Fliegen , Mücken , Heuschrecken
»nd Ameisen nähret , hat ihm
die Natur eine oben stäche,
und unten spitzige Zunge von
der Lange seines Leibs gege¬
ben , welche er . leicht ausstre¬
cken und zurückzichen kann.
Was noch mehr ist, so lebt der
Ehamesson vier bis fünf Mo¬
nate ohne einige scheinbare
Nahrung zu nehmen . In der
Noli ) befriediget er sich das
Maul anfzulhun , um die fri¬
sche Luft zu empfangen . Dieser
Augenblick hauptsächlich ist es,
wo der Chamcueon durch seine
ganz arligenVewcgungen,und
Lurch die Verschiedenheit dex,
Hlanzcnden Farben seine Ver-
Himgenhelt , und die vckschic-
d -mcn Leidenschaften , die ihn
beherrschen, an den Tag legrt.
Es ist ganz was besonders,daß
die Farbe dieses , Thiers , eS
mag schlafen oder >odt snm,
fast allzeit glänzend gelb scy:
sobald es aber wachpt, .tst seine
gewöhnliche Farbe grau mit
blasser Mäusefarbe vermengt.
Lemery spricht, dieses Thier se»
wahrend der Freude von einer
grünenFarbe,gicichdemSma-
ragde , mit Pomeranzenfarbe
vermischt, und mit grauen und,
schwarzen Bauden durchschnit¬
ten : im Zorne sey essschwarz
gelb , und in der Furcht bleich

, und dunkelgrld . Es verändert
Liese Farben ohne Unterlaß oft
Lrey oder viermal in drmRau
me emer halben Stunde , und
dem Ansehn nackr vielmebi
»rach seinem , Belieben , als
d îrch die Miltheilung der . na-
htzuGegenstündx . . . '

scnrus , cnm ckusbns psr - fcke ckisiferent cät §S ; il n 'r
vis forrminibns loco nr - ?poinr ck'oreilles , ^ pLroir

ne reccvoir Qi prockuire rn-
cun ion »rticnle . 8on mn-
feru est 5c>rm5 en poiate
obtn/e Lvec ckenx pcrirec nn-
verdnres c;ni Ini servent cke
nrrine8 ; fr xnenle est sm-
ple , f- 8 mrcdoircs xsraie8
cke tr 'es peritc8 ckenrs , trlrn-
Zne eii lontzcke , 2c viscjuen-
ic , 2c son ventre sor » gros.
Lomme ie crm §!öoa ne 1e

nourrik ^ue cke wouckes ,
cke monLdeion ^, cke lrurcrel-
les , 2c cke fovrmis ls , nrtnre
Ini L cksnne une Irngne p>2-
»c en cieilus , poinrnc en
cksssvus , cke l » tvNLueur cke
son csrps Pi 'il peur ereackre,
2c rcrirer fscilemont.

iurplus , le LLwclean « il aus-
tre L cing mois frn8 pren-
circ rncune nourritnrrs sp-

prrente ; il se conrente ru
bcioia ck'ouvssr l» baucde

pour reccvoir l 'rir frris . L/elt
für -, tonr en - ce mnmcnr gu i!

lirre est , cznock coior du - ckeccmveo ir sLri8f»Li:ion , 2r
jus »nimalis vel fopirum ^Ie8 ckisserenrc8 prstion8 hUi
6r , vcl morrunm , lerc l 'rAlrenr , prrsse « monvemcn8
femper lir Mvus rubi ». plejn8 cke xenliUessc , 2r prr

05  Irrnm , 2c rr>2-

xillserribus pulilli8 ckcn-
ribn 8 iniiruÄre ; liaxur
prockuür , 2c xlnrinost » ,
venrcrcpne vrlcls crrssu8.
Lun , climrrmelun rm-

rurnmocko prsc ŝur must
cis , lacustis 2c formici8,
ickeo An -Uurs forti «u8 eil

linxuLM ckelupcr prcsism,
2: fubrns»currm, 2c pro-
rrz 2i:2ll» aä corporl8 !sn-
^iruckineni , <jUL,n fscilc
vidrare potcii , 2c rerra-
d - re. Artraren per
ruvr , LUi «luin ^ue Men¬
ses vivcre potcst Lbsqne
ullo , inack LpprreLt , 2-
limenta : fr>i8 kLbens os

panckere ack rccipienckum
»erem . In doc stLlu lu-
2 M cxdibcr voluptsrem,

2c prsiion-8 ^uibv8 LÜi-
citnr , moridu8 venultis-
dm »8,, 2c V3ricr»»e recl-
ck- ntium eolurum . ? ccn-

)?mr or preei'o/r , 07°
ckreereü/ütr ckiun aneKo , s
co/Vocatr r'/r uns
puö nn'rure rn a/ta , e k'u/-
tro a- öa//o , crc>e- ctu ^s-
»>er/e parti ; non /ia or «,e-
LÜr'L , essem^ra rneapaee cke
z>rockurre ^uakcüe/uono an«
ticoiato . It / rro mufetto e
appuntato a/ ^llnnto . eon
ckue p/ccio/s apenturs eüe
A/i / eruona cki nar/ei ; üa
Locca ampia ,,, e /e ma/oe/-
/e/onnite cki tre ckent/n/-; ,
/ia una / inAua /unAS , e ui-
/eo/ck , eck un ventre mo/to
Ano//o . Äcconi « i/cama/e«
onte /1 ci/a / o/aments cki
mo/cüe , cki nio/cioiini , cki
ca »>a//ette , e cki/ornricüc,
/ -7 natura / üa pro ^eckutv
cki una ii'nAlla sscüiaccia-
ta a / cki/ opra , e cki/otto
appuntata , /unAa ^uanto
ii / üo corpocüe  pu » ^
/arrciare, _ e nitirare aAe-
vviments . La,npa i / ca-
ma/soute cke/ re/io zuad-
tro , 0 cin ^ue me/i / en̂ r̂
pienckere a/cun cs/o ap-
parente ; c / ockrs/atto a/-
/uopci cki aprire / a / oc-
ca per inj-o/are cke// aria.
/n ta/e circo/lan ^a pa/e/a
i/ / uo contento , e /e iea«-
rie pck//toni , cka cui uiens
aArtato , nei moti pien ».
ckt Fra ^ a ^ e ne//a muta-
^io ncckei co /ori/m -A/iant^
L' co/a partico/are c/e U:
co/ore cki - e/io anima/e
ackckormentato , 0 morka^

ssernpre Zia//o ri/ucen - -Iro 8; keck cum viAilrt , Ir vsrieE äe coaleur 8 ecla.
color ejus circkinrrius iie, rrnre 8. II eii bien sinxuliei- I^ , cke/o , a//ick , u» -
cincririrrs inÜLr fvricum ? IL oouleur cke oe» ^ui - !^o^ re/o/ito , come - u- /»
Lsierir I .cmcr^ , ciuock̂ mrl , cnckormi ou moi-t , ^ ir ^ „„ tnpo AriAro / // - .
itluck Lnimrl in kummL ^p^ez^nc « mjour8 ckun janne
esus . »IrcritLr - lir viricke luisanr ;- mrls ciu'etsnr Lvcil-

apato , Oice Lerneri c/r.

Hlle/io anirna/e ne / co/nre>
instrr smrrIAcki crcicco Is fr couleurdrhitneUe , fsik ^ r,//strick e verckk,
mixtum , lineisyuc eine - ! Ie xri » cke iouci8 pLle-. I- e- / owe uns/mera/cko,/ram-
ritiis , 2c nixris VLris- mer / ckir r;u - cksns IL i<?ie M/c/into cki rancio ta-

ced Lnimsl eii ck'un . VLlck ckc- / i/u ^ ato cki/ a/cie Fr/Aie^rum ; »Q irrcunckir lrvi-
ckum ohicurmm , in me¬

in prUicknm ex ssirvo rr-
lrickv. i§no8 Lllickuc oolo-

re? »MMNtsd 2c perlrepe

«ridns , rn » «istLkunr vi-

cidns ssewidnrse fpsrio,

S( uv , vicketup ., . xcriius sck

pr2cilMW- fUNM., '. «fN2M
prsefenssum ; odjejü»

i stwL . imprelsiou «. .

merLnck , meic ckcvrnze , en - / 7,^7-K ne//a co//ota cki-»-

trecoripK cke brnck«8 xriscs , /i/i ./o / curo ;- ne/ti -. -
2c noirez ; ckans IL colere c.st ; ,̂ore ckrUne pa//icko cki

IL'livicke, , 2t . obtaurilrn?
crrinte -, il eit pisse ckune
srnne , esircel 1t v^ric f2n8
celle ces , couleurr sonvear
trois c>n yurtre fois ^ ckrus
I ôfpsee ckinne cksmie Ireare,i , - - ^2c, en-rpprcencêplurorr Ion
^is >; uc prr Ir cmnunicrrion
ckes ohjerr v̂oistsk«

un Aia//s / marritt 0 . Lan^
A- a continuamente i / uo>
cvtori e / pe/o tr«.; 0 gluat«-
trn vo/te ne//o / pa îo ckri
una me^ '̂o ra ; . eck appa ^ -
rentemente prutto/oxi / u- ..
0 /snep/aoito , . ckr zue// » ^
c/e per - /'impre// -one cke-
A,'i .vAAetti crn!. , ,
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